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Herren Kreisliga A Gr.1

TSV Heimsheim II : TSV Schwieberdingen II 
Samstag, 02.10.2021, 19:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Kreisliga A Gr.1 für den TSV 
Heimsheim II

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Fendrich / Braun nach 4 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des TSV Heimsheim II im Match der Herren Kreisliga A
Gr.1 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TSV Schwieberdingen II, das
eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 33:33) hinnehmen musste. Matchwinner war an
diesem Tag Andreas Fendrich, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen, trotz 3 Ersatzspielern, errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 2.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:2.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen wichtigen Sieg holten Fendrich / Braun beim 11:7, 11:9, 5:11, 11:9 gegen
Goll / Walter. Anlaufschwierigkeiten mussten Höppel / Porth zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-
Erfolg eingetütet war. Beim wenig später folgenden 7:11, 9:11, 6:11 gegen Wösten / Barth fanden
indes Meerwarth / Klee von Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach den
anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Ralph
Goll war derweil dagegen der Gastgeber Andreas Fendrich. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Unzufrieden
über seine 2:3-Niederlage gegen Oliver Melchior war anschließend indessen Michael Höppel,
obwohl er alles gegeben hatte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Melchior zu Ende ging. Kurz später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim 11:7, 11:8, 11:5 gegen Bastian Wösten fand Micha
Braun indes von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Lange umkämpft war im Anschluss
die Partie zwischen Stefan Porth und Stephan Bäuerle, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen
durchsetzen konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Porth zu Ende ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Deutlich war die Drei-Satz-Pleite von Bernd
Meerwarth gegen Markus Walter. Das Einzel zwischen Maurice Klee und Joachim Barth endete mit
einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Beim Stand von 6:3 gingen die
Spitzenspieler in die Box. Das anschließende Einzel zwischen Andreas Fendrich und Oliver Melchior
endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Trotz Blitzstart
verlor Michael Höppel sein Spiel gegen Ralph Goll letztlich mit 1:3. Zwei Sätze lang fand im
Anschluss Micha Braun gegen Stephan Bäuerle das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 8:11, 2:11, 11:5, 11:6, 11:9 gewann. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Der
neue Zwischenstand war 7:5. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Bastian Wösten hatte Stefan
Porth nur im ersten Satz eine Chance. Bernd Meerwarth hatte gegen Joachim Barth bei seinem 0:3
keine Chance. Lange mit Markus Walter kämpfen musste Maurice Klee, bis er seinen Kontrahenten
mit 11:8, 11:8, 5:11, 6:11, 11:6 niedergerungen hatte. Beide Doppel holten nun am Ende eines
langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beim
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folgenden 3:0 gegen Melchior / Bäuerle fanden Fendrich / Braun von Anfang an die richtige Taktik in
ihrem Spiel. Ein insgesamt knapper Mannschaftssieg fand sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der TSV Heimsheim II am 23.10.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den SV Salamander Kornwestheim IV, während der TSV Schwieberdingen II am 09.10.2021
gegen den TV Aldingen II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Punkte:
 TSV Heimsheim II

Doppel: Fendrich / Braun (2), Höppel / Porth (1), Meerwarth / Klee (0) 
Einzel: A. Fendrich (2), M. Höppel (0), M. Braun (1), S. Porth (1), B. Meerwarth (0), M. Klee (2) 

 TSV Schwieberdingen II
Doppel: Melchior / Bäuerle (0), Goll / Walter (0), Wösten / Barth (1) 
Einzel: O. Melchior (1), R. Goll (1), S. Bäuerle (1), B. Wösten (1), J. Barth (1), M. Walter (1)


